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©  Halterung  für  die  Bürste  eines  Reinigungsgerätes. 

©  Halterung  fuer  die  Buerste  (1)  eines  Reinigungs-  engsrichtung  festlegen  und  am  Rotor  (14)  eines  Rei- 
geraetes,  bestehend  aus  zwei  profilierten  Klemmbak-  nigungsfahrzeuges  anbringbar  sind, 
ken  (6),  die  die  Borsten  (2)  der  Buerste  (1)  in  La- 
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Die  vorstehende  Erfindung  betrifft  eine  Halte- 
rung  fuer  die  Buerste  eines  Reinigungsgeraetes 
gemaess  der  Einleitung  des  Anspruchs  1  . 

Es  sind  Reinigungsgeraete  bekannt,  die  mit 
rotierenden  Buersten  ausgeruestet  sind,  z.  B.  Reini- 
gungsfahrzeuge  zum  Reinigen  von  Sandstraenden. 
Diese  Fahrzeuge  weisen  einen  Sichtkaefig  fuer  den 
Sand  auf,  wobei  im  Kaefig  ein  mit  radial  abstehen- 
den  Buerstenreihen  bestueckter  Rotor  gelagert  ist. 
Waehrend  der  Fahrt  des  Fahrzeuges  und  einer 
Drehbewegung  des  die  Buerstenreihen  aufnehmen- 
den  Rotors,  werden  Sand-  und  Fremdkoerper  in 
eine  ringfoermige,  zwischen  dem  Buerstenrotor 
und  dem  Sichtkaefig  gebildete  Kammer  einge- 
bracht.  Der  Sand  wird  ueber  die  Oeffnungen  des 
Sichtkaefigs  wieder  ausgestossen,  wogegen 
Fremdkoerper,  z.B.  Getraenkedosen,  Algen,  Holz- 
stuecke  und  Aeste  in  einen  Aufnahmebehaelter  des 
Fahrzeuges  befoerdert  werden.  Die  radial  abste- 
henden  Buerstenreihen  erstrecken  sich  von  der 
Welle  des  Buerstenrotors  bis  zu  den  Wandungen 
des  Sichtkaefigs.  Auf  der  Seite  des  Rotors  sind  die 
Borsten  der  Buerste  am  Rotorkoerper  befestigt. 
Waehrend  der  Drehbewegung  des  Rotors  werden 
Fremdkoerper,  wie  z.  B.  Holzstuecke,  Aeste,  Zwei- 
ge,  Steine,  Metalldraehte  und  aehnliche  Teile  zwi- 
schen  den  Borsten  geklemmt.  Diese  Fremdkoerper 
fuehren  zu  einem  Auseinanderspreizen  und  Abbie- 
gen  der  Borsten,  wodurch  ein  Beschaedigen  oder 
sogar  ein  Abscheren  der  Borsten  am  Buersten- 
grund  auftritt.  Diese  unvermeidbare  Beschaedigung 
der  Borsten  fuehrt  zu  einer  Beeintraechtigung  des 
Sicht-  und  Siebevorganges  sowie  zu  einer  Verkuer- 
zung  der  Standzeit  der  Rotorbuersten.  Verhaeltnis- 
maessig  starre  Fremdkoerper  koennen  sich  auch 
zwischen  dem  Sichtkaefig  und  dem  Rotor  verklem- 
men  und  zu  einer  Beschaedigung  der  Rotorbuer- 
sten  fuehren.  Dies  erfordert  ein  Austauschen  der 
beschaedigten  Buersten  oder  Borsten,  was  zu  ei- 
nem  unerwuenschten  Stillstand  des  Reinigungsge- 
raetes  und  zu  einem  Eingriff  durch  einen  Fach- 
mann  fuehrt.  Dies  bringt  hoehere  Betriebskosten 
des  Geraetes  mit  sich  und  verkuerzt  die  Standzeit 
der  Buersten  wesentlich. 

Aufgabe  der  vorstehenden  Erfindung  ist  es, 
eine  Halterung  fuer  eine  Buerste  der  genannten  Art 
zu  schaffen,  mit  der  ein  Beschaedigen,  Auseinan- 
derspreizen  und  Brechen  der  Borsten  sowie  der 
gesamten  Buerste  durch  Fremdkoerper  vermieden 
wird  und  ferner  die  Standzeit  der  Buerste  wesent- 
lich  verlaengert  wird.  Ferner  soll  eine  einfache 
Montage  und  Austauschbarkeit  der  Buersten  sowie 
eine  Verbesserung  des  Sieb-  und  Sichteffektes  er- 
zielt  werden. 

Die  erfindungsgemaesse  Aufgabe  wird  mit  ei- 
ner  Buerstenaufnahme  dadurch  geloest,  dass  die 
Halterung  aus  zwei  profilierten  Klemmbacken  be- 
steht,  die  die  untere  Seite  der  Buerste  in  Laengs- 

richtung  spannen. 
Es  wird  somit  ein  wirkungsvolles  Klemmen  des 

Buerstenkoerpers  zwischen  den  Spannbacken  er- 
zielt  und  ein  radiales  Austreten  der  Borsten  vermie- 

5  den,  gleichzeitig  wird  ein  Abbiegen  oder  Abscheren 
der  Borsten  sowie  ein  Brechen  der  Borsten  des 
Buerstenkoerpers  am  Rotor  vermieden.  Gleichzeitig 
wird  eine  Versteifung  der  Spannbacken  dadurch 
erzielt,  dass  die  Spannbacken  in  Vorderansicht  ei- 

w  nen  Y-foermigen  Koerper  bilden  und  der  obere  und 
untere  Rand  der  Spannbacken  flanschartig  nach 
aussen  abgebogen  sind. 

Die  Herstellung  der  Spannbacken  sowie  die 
Montage  des  Buerstenkoerpers  auf  dem  Rotor  wird 

75  dadurch  vereinfacht,  dass  in  den  unteren  Flansch 
der  Spannbacken  Bohrungen  fuer  die  Aufnahme 
von  Schrauben  zum  Befestigen  der  Backen  am 
Rotorkoerper  vorgesehen  sind. 

Es  wird  ein  gleichmaessiges  und  schnelles 
20  Spannen  des  Buerstenkoerpers  zwischen  den  Bak- 

ken  und  in  Laengsrichtung  der  Backen  dadurch 
erzielt,  dass  im  oberen  Teil  der  Spannbacken  Auf- 
nahmebohrungen  fuer  Schrauben  zum  Klemmen 
des  Buerstenkoerpers  zwischen  den  Backen  vorge- 

25  sehen  sind.  Es  wird  mit  Sicherheit  ein  Abscheren 
der  Borsten  dadurch  vermieden,  dass  die  oberen 
Flansche  der  Backen  ueber  eine  Abrundung  nach 
aussen  gebogen  sind. 

Es  wird  eine  schnelle  und  genaue  Lageanord- 
30  nung  des  Buerstenkoerpers  auf  dem  Aufnahmero- 

tor  der  Buersten  dadurch  erzielt,  dass  auf  dem 
Buerstenrotor  in  Laengsrichtung  angeordnete  lei- 
stenfoermige  Koerper  befestigt  sind,  die  mit  Auf- 
nahmen  fuer  die  Buersten  ausgeruestet  sind  und 

35  U-foermig  ausgebildete  Endstuecke  aufweisen,  die 
auf  den  leistenartigen  Koerper  aufsteckbar  sind, 
ferner  sind  ein  Mittelteil  mit  Befestigungsoeffnun- 
gen  fuer  die  Buersten  und  Anschlagraender,  die 
nach  aussen  abgebogen  sind,  vorgesehen. 

40  Durch  Ausbildung  der  unteren  Arme  der 
Spannbacken,  als  parallel  zueinander  angeordnete 
Bauteile,  kann  ein  gleichmaessiges  und  wirkungs- 
volles  Klemmen  des  unteren  Teils  des  Buerstenko- 
erpers  erreicht  werden.  Zu  diesem  Zweck  ist  das 

45  untere  Teilstueck  des  Buerstenkoerpers  in  vorteil- 
hafter  Weise  als  Aufnahmeprofil  fuer  die  Borsten 
ausgebildet. 

Mit  der  erfindungsgemaessen  Halterung  der 
Buerstenkoerper  wird  der  Vorteil  erzielt,  dass  der 

50  Warteaufwand  sowie  die  Betriebskosten  des  Gerae- 
tes  wesentlich  gesenkt  werden.  Die  profilartig  aus- 
gebildeten  Spannbacken  sind  einfach  herstellbar. 
Da  die  laenglichen  oder  stabfoermigen  Fremdkoer- 
per  mit  Sicherheit  im  oberen  Bereich  der  Buerste 

55  von  den  Spannbacken  aufgenommen  werden  und 
an  der  Oberseite  der  Spannbacken  keine  scharfen 
Kanten,  sondern  abgerundete  Laengsflansche  vor- 
gesehen  sind,  wird  eine  Beschaedigung  oder  ein 
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Abscheren  der  Borsten  durch  eindringende  Fremd- 
koerper  vermieden.  Da  die  profilierten  Spannbak- 
ken  eine  breite  Spannflaeche  gegenueber  dem  Bu- 
erstenkoerper  aufweisen,  wird  eine  grosse  Steifig- 
keit  und  Stabilitaet  der  zum  Einsatz  gelangenden 
und  von  den  Spannbacken  abstehenden  Borsten 
erzielt.  Aus  diesem  Grund  wird  die  Reinigungswir- 
kung  des  Geraetes  verbessert,  und  der  Reini- 
gungsvorgang  kann  mit  groesserer  Geschwindig- 
keit  vorgenommen  werden. 

Ein  Ausfuehrungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
den  beigefuegten  Zeichnungen  dargestellt  und  wird 
im  Anschluss  genauer  beschrieben. 

Es  zeigen: 
Fig.  1  eine  Teilansicht  einer  bekannten  Reini- 
gungsbuerste  mit  eingeklemmtem  Fremdkoer- 
per; 
Fig.  2  eine  aehnliche  Teilansicht  einer  Reini- 
gungsbuerste  mit  der  erfindungsgemaessen  Hal- 
terung,  und 
Fig.  3  eine  Teilansicht  in  perspektivischer  Dar- 
stellung  der  erfindungsgemaessen  Halterung 
fuer  die  Reinigungsbuerste. 

Die  Buerste  1  besteht  nach  Fig.  1  in  bekannter 
Weise  aus  einer  Vielzahl  von  Borsten  2,  deren 
unteres  Ende  in  einem  Profilstueck  3,  das  auf  dem 
Buerstenaufnahmerotor  eines  Reinigungsgeraetes 
montierbar  ist,  festgelegt  ist. 

Unter  Reinigungsgeraeten  ist  z.  B.  eine  Reini- 
gungsmaschine  zum  Saeubern  von  Sandstraenden 
zu  verstehen. 

In  Fig.  1  ist  ein  Fremdkoerper  4  dargestellt,  z. 
B.  ein  Draht  oder  duenner  Ast,  der  zwischen  den 
Borsten  des  Buerstenkoerpers  am  Buerstengrund 
eingeklemmt  ist.  Durch  den  Fremdkoerper  4  wer- 
den  die  Borsten  im  unteren  Bereich  stark  auf 
Scherbelastung  beansprucht  und  betont  auseinan- 
dergespreizt. 

In  Fig.  3  weist  die  erfindungsgemasse  Halte- 
rung  5  zwei  gleich  ausgebildete  profilierte  Spann- 
backen  6  auf,  die  sich  ueber  die  gesamte  Laenge 
der  Buerste  erstrecken.  Die  Spannbacken  6  beste- 
hen  aus  gebogenen  Blechstreifen.  In  der  darge- 
stellten  Ausfuehrungsform  weist  jede  Spannbacke 
6  ein  unteres  Teilstueck  7  und  ein  oberes  Teilstu- 
eck  8  auf,  beide  Teilstuecke  sind  um  eine  Laengs- 
achse  abgebogen.  Im  oberen  Teilstueck  8  sind  z. 
B.  zwei  Bohrungen  9  vorgesehen,  die  zur  Aufnah- 
me  von  Befestigungsmitteln  wie  Schrauben  oder 
Muttern,  die  mit  dem  Bezugszeichen  10  gekenn- 
zeichnet  sind,  dienen.  Wie  der  Fig.  3  noch  zu 
entnehmen  ist,  verleihen  die  sich  gegenueberlie- 
genden  Spannbacken  6  der  Halterung  5  Y-artige 
Gestalt.  Im  dargestellten  Beispiel  sind  die  unteren 
Teilstuecke  7  der  Spannbacken  6  parallel  zueinan- 
der  angeordnet. 

Der  obere  Rand  11  sowie  der  untere  Rand  12 
der  Spannbacken  6  ist  ueber  eine  Abrundung  nach 

aussen  abgebogen  und  bildet  eine  Auflage  sowie 
einen  Versteifungsflansch.  Der  obere  Rand  11  bil- 
det  fuer  den  oberen  Borstenteil,  d.h.  fuer  den  wirk- 
sam  werdenden  Teil  der  Borsten  2  eine  abgerun- 

5  dete  Auflageflaeche  ohne  scharfe  Kanten.  Im  unter- 
en  Rand  12  sind  Bohrungen  13  vorgesehen,  die 
zum  Befestigen  der  Halterung  am  Rotorkoerper  14, 
unter  Zuhilfenahme  von  Schrauben  15  dienen.  Im 
dargestellten  Ausfuehrungsbeispiel  weist  der  Buer- 

w  stenkoerper  1  an  der  Unterseite  ein  Profilstueck  23 
zum  Festspannen  der  Borsten  auf. 

Fuer  die  Montage  oder  das  Auswechseln  der 
Reinigungsbuerste  1  wird  die  Buerste  1  zuerst  zwi- 
schen  die  Spannbacken  6  eingefuehrt,  im  An- 

15  schluss  daran  werden  die  Spannschrauben  15  ein- 
gesetzt  und  es  erfolgt  ein  Spannvorgang  der  Bak- 
ken  6  indem  eine  Backe  6  gegen  die  andere  Backe 
durch  Anziehen  der  Schrauben  10  gepresst  wird. 
Durch  Spannen  der  Backen  6  wird  auf  das  untere 

20  Teilstueck  der  Buerste  1  eine  Spannkraft  uebertra- 
gen.  Diese  Spannkraft  ist  besonders  wirkungsvoll 
auf  den  Buerstenkoerper  durch  die  auftretende 
Keilwirkung  aufgrund  der  Y-artigen  Ausbildung  der 
Halterung  5,  uebertragbar. 

25  Wie  der  Fig.  3  zu  entnehmen  ist,  decken  die 
Spannbacken  6  den  unteren  Teil  der  Borsten  satt 
ab.  Damit  wird  die  freie  Wirklaenge  der  abstehen- 
den  Borstenteile  2  eingeschraenkt.  Durch  die 
Spannwirkung  auf  den  zwischen  den  Spannbacken 

30  6  gespannten  unteren  Borstenteil  wird  dem  freien 
abstehenden  Teil  der  Borsten  eine  groessere  Stabi- 
litaet  und  Steifigkeit  verliehen.  Diese  Beeinflussung 
der  Elastizitaetsmerkmale  der  Borsten  ist  in  vorteil- 
hafter  Weise  ueber  die  Hoehe  der  Spannbacken  6 

35  beeinflussbar. 
Um  eine  rasche  Montage  der  Buerstenkoerper 

auf  dem  Buerstenrotor  14,  z.  B.  auf  den  Laengslei- 
sten  16  des  Rotors  zu  ermoeglichen,  sind  aus 
Blech  bestehende  Halterungen  17,  die  sich  ueber 

40  die  Laenge  des  Rotors  14  erstrecken,  vorgesehen. 
Die  Halterungen  17  weisen  U-foermige  Verenge- 
rungen  22  auf,  die  formschluessig  auf  den  Leisten 
16  anbringbar  sind  und  mit  Schrauben  20  und 
einem  flachen  Mittelstueck  18  auf  diesen  Leisten 

45  befestigbar  sind.  Das  flache  Mittelstueck  18  weist 
Bohrungen  21  zur  Aufnahme  von  Verbindungs- 
schrauben  15  fuer  die  Backen  6  und  nach  aussen 
gerichtete  Laengsraender  19  auf. 

Waehrend  der  Montage  des  Buerstenkoerpers 
so  dienen  die  abgebogenen  Raender  19  als  Auflage- 

flaeche  und  als  Anschlag  fuer  die  unteren  Flansch- 
teiie  12  der  Backen  6.  Mit  einer  Buerstenhalterung 
gemaess  der  vorstehenden  Erfindung,  werden  die 
zwischen  die  Borsten  eintretenden  Fremkoerper  an 

55  der  Oberseite  der  Borsten,  d.h.  am  oberen  Flan- 
schen  1  1  ,  an  einem  weiteren  Eindringen  gehindert. 
Dadurch  wird  ein  Verformen,  Auseinanderspreizen 
oder  Abscheren  der  Borsten  vermieden.  Die  gewa- 
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ehlte  Form  der  Spannbacken  6  und  deren  Hoehe 
der  Backen  gegenueber  der  Gesamthoehe  der  Bor- 
sten  vermeidet  eine  Beschaedigung  der  Borsten 
durch  Fremkoerper,  ferner  wird  ein  permanentes 
Verklemmen  der  Fremdkoerper  zwischen  den  Bor- 
sten  vermieden. 

8.  Halterung,  nach  Patentanspruch  1,  dadurc- 
hgekennzeichnet,  dass  der  Buerstenkoerper 
(1)  an  seiner  Unterseite  in  einem  Profil  (23) 
zum  Verbinden  der  Borsten  gefasst  ist. 

5 

Patentansprüche 

1.  Halterung  fuer  die  Buerste  eines  Fteinigungs-  10 
geraetes,  mit  einem  Rotor,  auf  dem  radial  ab- 
stehende  Buersten  angeordnet  sind,  dadurc- 
hgekennzeichnet,  dass  die  Aufnahme  fuer 
die  Buerste  aus  zwei  profilierten  Spannbacken 
(6)  besteht,  die  das  untere  Teilstueck  der  Bu-  75 
erste  (1)  in  Laengsrichtung  spannen. 

2.  Halterung,  nach  Patentanspruch  1,  dadurc- 
hgekennzeichnet,  dass  die  Spannbacken  (6) 
in  Vorderansicht  Y-artig  ausgebildet  sind  und  20 
der  oberen  Rand  (11)  und  der  untere  Rand 
(12)  der  Spannbacken  (6)  flanschartig  nach 
aussen  abgebogen  sind. 

3.  Halterung,  nach  Patentanspruch  1  und  2,  da-  25 
durchgekennzeichnet,  dass  der  untere 
Flansch  (12)  der  Spannbacken  (6)  Bohrungen 
(13)  fuer  Schrauben  (15)  zur  Befestigung  des 
Buerstenkoerpers  (1)  auf  dem  Rotor  (14)  auf- 
nimmt.  30 

4.  Halterung,  nach  Patentanspruch  1  und  2,  da- 
durchgekennzeichnet,  dass  die  SpannbäT? 
ken  (6)  im  oberen  Teilstueck  (8)  Bohrungen  (9) 
zur  Aufnahme  von  Schrauben  zum  Spannen  35 
des  Buerstenkoerpers  (1)  zwischen  den  Bak- 
ken  (6)  aufweisen. 

5.  Halterung,  nach  Patentanspruch  1  und  2,  da- 
durchgekennzeichnet,  dass  der  obere  40 
Flansch  (11)  ueber  eine  Abrundung  nach  aus- 
sen  abgebogen  ist. 

6.  Halterung,  nach  Patentanspruch  1,  dadurc- 
hgekennzeichnet,  dass  auf  dem  Rotor  (14)  in  45 
Laengsrichtung  leistenartige  Koerper  (16)  an- 
geordnet  sind  mit  Aufnahmen  (17)  fuer  die 
Buerstenkoerper  (1)  und  dass  diese  Aufnah- 
men  U-foermige  Endstuecke  (22),  die  an  der 
Leiste  (16)  befestigbar  sind  und  ein  Mittelstu-  50 
eck  (18)  mit  Bohrungen  (21)  zum  Befestigen 
des  Buerstenkoerpers  (1)  sowie  nach  aussen 
abgebogene  Laengsraender  (19)  aufweisen. 

7.  Halterung,  nach  Patentanspruch  1  und  2,  da-  55 
durchgekennzeichnet,  dass  die  unteren  feih 
stuecke  (7)  der  Spannbacken  (6)  parallel  zuein- 
ander  ausgerichtet  sind. 

4 
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